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Gebaudemanagement Landau — Eigenbetrieb

Anhang

fur das Geschaftsjahr 2012

I. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Allgemeine Angaben
Das Gebaudemanagement Landau — Eigenbetrieb (GML), Landau, ist eine Einrichtung im Sonder-
vermogen der Stadt Landau in der Pfalz, die nach den Vorschriften der Eigenbetriebs- und Anstalts-

verordnung (EigAnVO) fur Rheinland-Pfalz verwaltet wird.

Der Jahresabschluss der Einrichtung wird unter Beachtung der Bestimmungen der EigAnVO erstellt.
Daneben sind die Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches fir grol3e Kapitalgesell-

schaften zu beachten.

Gliederungsgrundsatze
Der Ausweis und die Gliederung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und des Anlagen-
nachweises entsprechen den Vorgaben der EigAnVO. Im Hinblick auf die Kommunale Doppik werden

verbundene Unternehmen und Beteiligungsunternehmen gesondert ausgewiesen.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze
Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermégensgegenstande werden mit den Anschaffungskos-
ten gemal § 255 Abs. 1 und 2 HGB angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmaRige Abschreibun-

gen vermindert.

Die Bewertung der zum 1. Januar 2007 auf das GML Ubertragenen Grundstiicke und Gebaude (ein-
schlieRlich der AuRenanlagen) erfolgte nach den Grundsatzen des Landesgesetzes zur Einflhrung
der kommunalen Doppik (KomDoppikLG) vom 2. Marz 2006 sowie der Bewertungsrichtlinie Rhein-
land-Pfalz. Hierbei wurden Uberwiegend Erfahrungswerte als Anschaffungs- und Herstellungskosten
angesetzt und diese um die Abschreibungen fur die Zeit der bisherigen Nutzung und unter Bertck-
sichtigung des Ausbaustandards, verringert. Grundlage fir die Abschreibungen stellt hierbei die Ab-
schreibungsrichtlinie (VV-AfA) des Landes Rheinland-Pfalz vom 23. November 2006 dar.

Nachdem das Anlagevermégen der Sparte Wohnhausbesitz bereits vor der Griindung des Eigenbe-
triebes bewertet worden war, hierbei aber andere Bewertungsverfahren zum Einsatz gekommen wa-
ren, wurde dieses Vermogen im Rahmen einer Einzelibernahme neu nach den oben genannten

Grundsatzen bewertet.
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Die Folgebewertung der Gegenstande des Sachanlagevermdgens erfolgt zu fortgefihrten Anschaf-

fungs- und Herstellungskosten.

Die planmaRigen Abschreibungen werden nach der linearen Methode vorgenommen. Wirtschaftsgu-
ter mit Anschaffungs- /Herstellungskosten groRer € 60,00 bis € 410,00 werden im Zugangsjahr 2012
voll abgeschrieben. Sie werden im Anlagespiegel als Abgang zum Zeitpunkt ihres tatsachlichen Aus-
scheidens gezeigt. Wirtschaftsglter mit Anschaffungs- /Herstellungskosten bis € 60,00 werden sofort

in den Aufwendungen ausgewiesen.

Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstande sowie die flissigen Mittel werden mit ihrem
Nennwert erfasst. Allen risikobehafteten Posten wird durch Bildung angemessener Einzelwertberich-

tigungen Rechnung getragen.

Die sonstigen Ruckstellungen sind mit dem nach vernunftiger kaufmannischer Beurteilung notwendi-
gen Erflllungsbetrag angesetzt. Durch Abschluss einer Vereinbarung mit dem Einrichtungstrager vom
09. Juni 2010 ist die Einrichtung von der Ruckstellungsverpflichtung gemaf § 22 Abs. 3 EigAnVO fur
Pensionsverpflichtungen befreit. Als Gegenleistung fur die Befreiung beteiligt sich die Einrichtung in
Hoéhe der Veranderung der Rickstellungen flr Pensionsverpflichtungen fir die an die Einrichtung

abgestellten Beamten an den jahrlichen Aufwendungen.
Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erflllungsbetrag angesetzt.

Bei der Einrichtung kénnen grundsatzlich Steuerlatenzen im Bereich der beiden Betriebe gewerbli-
cher Art entstehen. Aufgrund der Unterschreitung der steuerlichen Freigrenzen kommen diese jedoch

nicht zum Tragen. Die Latenzen sind mit einer Steuerquote von 29,79 % bewertet worden.

Die aktiven und passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind in angemessenem Umfang gebildet.

Il. Erlauterungen zur Bilanz

Anlagevermégen

Die Entwicklung des Anlagevermdgens ergibt sich aus dem dem Anhang beigefiuigten Anlagenach-
weis. Hierin ist eine Spalte ,nachtragliche Anpassungen® eingefligt. In dieser Spalte werden Verande-
rungen des Anfangsbestands durch Verringerungen oder Erhéhungen im Zusammenhang mit der
letztendlichen Abrechnung von bereits aktivierten aber zum Zeitpunkt der Aktivierung noch ausste-

henden Rechnungen ausgewiesen.

Verschiedene BaumalRnahmen konnten im Jahr 2012 nicht vollstadndig abgeschlossen werden und

sind daher als ,Anlagen im Bau* ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um folgende BaumalRnahmen:

e Haus der Jugend, Modernisierung,

e Berufsbildende Schule, Modernisierung,
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e Berufsbildende Schule, Neubau Turnhalle,
e Eduard-Spranger-Gymnasium, Modernisierung Turnhalle,
e Cornichonstralde Block 3, Modernisierung,

e Cornichonstralie Block 5, Modernisierung.

Durch Eigenplanungen und Bauleitungen konnte im Berichtsjahr insgesamt eine Summe von

€ 345.928,89 an Eigenleistungen zu den Baumalinahmen aktiviert werden.
Im Jahr 2012 erfolgte in der Sparte Wohnhausbesitz die nachfolgenden Verauflierung:

o Teilgrundsticksflache Cornichonstralde 25 b zum Buchwert von € 2.044,80.

Umlaufvermégen
Die Vorrate bestehen aus unfertigen Leistungen in Form von noch nicht abgerechneten Betriebskos-

ten und zum Verkauf stehenden Grundsticken.

Samtliche zum Bilanzstichtag 2012 bestehende Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. Der Posten enthalt Forderungen an die Stadt Landau (Ein-

richtungstrager) in Héhe von T€ 994.

Durch das Gebaudemanagement wurde im Rahmen von Contracting-Vertragen im Zusammenhang
mit der Errichtung von Photovoltaikanlagen auf eigenen Dachflachen in den vergangenen Jahren die
Moglichkeiten zur Generierung auch privaten Kapitals genutzt. Hierdurch soll dem Grundsatzbe-
schluss, wonach stadtische Dachflachen zur Energiegewinnung herangezogen werden sollen, Rech-
nung getragen werden. Nach diesen Vertragen durfen die Anlagenbetreiber Ihre Anlagen kostenfrei
auf den Dachflachen des Gebdudemanagements Landau errichten, missen sich aber verpflichten,
die gewarteten und funktionsfahigen Anlagen nach einem Zeitraum von 18,5 bis 20 Jahren an das
Gebaudemanagement Landau zu uUbertragen. Auf die Bilanzierung einer daraus abgeleiteten Forde-
rung wird verzichtet, da die zukunftigen Vermdgenszuwachse als relativ gering einzustufen sind und
auch noch nicht konkret beziffert werden kdnnen. In diesem Zusammenhang wird jedoch durch das
Gebaudemanagement Landau auch die Mdglichkeit des kostenglinstigen Bezuges des produzierten

Stromes genutzt.

Im Jahr 2012 erfolgte die VerauRRerung des ehemaligen Ortsvorsteherbiros Arzheim mit € 20.200,00
und damit zu € 18.211,00 Uber dem Buchwert.

Rechnungsabgrenzungsposten

Der Posten enthalt ein Disagio in Héhe von T€ 13.
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Eigenkapital

Das Eigenkapital hat sich entwickelt:

Stand am Stand am
01.01.2012 Zugange Abgange 31.12.2012
T€ T€ T€ T€
Stammkapital 25.365 0 0 25.365
Zweckgebundene
Ruicklage 19.178 0 0 19.178
Gewinnvortrag 1.187 218 0 1.405
Jahresgewinn 218 1.024 218 1.024
45.948 1.242 218 46.972

Gemal Beschluss des Stadtrates vom 25. September 2012 ist der Jahresgewinn 2011 in Hohe von
€ 217.508,39 auf neue Rechnung vorgetragen worden. Die Erhéhung des Eigenkapitals ist aus-

schliellich auf den erwirtschafteten Jahresgewinn 2012 zurtickzuftihren.

Sonderposten fiir Investitionszuschiisse

In diesem Posten werden die Landeszuwendungen flr Investitionszuschiisse ausgewiesen und Uber
die Laufzeit der bezuschussten Anlageguter (voraussichtliche Nutzungsdauer) aufgelést. Die Zugan-
ge betragen T€ 744. Umbuchungen in die sonstigen Verbindlichkeiten sind in Hohe von T€ 569 er-
folgt. Die Auflésungen belaufen sich auf T€ 858.

Riickstellungen

Die sonstigen Rickstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

Inan-

Stand am spruch- Auflos- Aufzin- Zufihr- Stand am
01.01.2012 nahmen ungen sung ungen 31.12.2012
T€ T€ T€ T€ T€ T€
Verpflichtungen gegeniiber
der Stadt Landau
Pensionsverpflichtungen aus Vorjahren 35 35 0 0 0 0
Beihilfeverpflichtungen aus Vorjahren 9 9 0 0 0 0
44 44 0 0 0 0
ausstehende Rechnungen 488 329 103 0 658 714
unterlassene Instandhaltungen 220 0 2 0 0 218
Ubrige ungewisse Verbindlichkeiten 41 19 3 1 20 40
793 392 108 1 678 972

Fiur die beim Rechtsamt der Stadt Landau anhangigen drohenden Rechtsstreitigkeiten sind keine
Ruckstellung gebildet, da fir das Gebaudemanagement zum einen eine Gerichtskostenbefreiung
besteht und zu erwarten ist, dass diese Rechtsstreitigkeiten fir das Gebaudemanagement positiv
entschieden werden. Insgesamt liegt der Streitwert der Verfahren bei € 383.650,14.

Gemal der mit der Stadtverwaltung Landau am 9. Juni 2010 geschlossenen Vereinbarung Uber die

Zuweisung des Personals, die Erstattung von Personal- und Versorgungsaufwand sowie der Aufwen-
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dungen fur Altersteilzeit werden beim Gebdudemanagement Landau keine Ruckstellungen fir Pensi-

ons- oder Beihilfeanspriche der Beamten und Beschaftigten bilanziert. Die Bilanzierung erfolgt aus-

schliel3lich bei der Stadtverwaltung Landau, welche durch das Gebaudemanagement eine jahrliche

Erstattung in Hohe der Umlagen erhalt. Dies gilt ebenso fir die Belastungen die sich aus Altersteil-

zeitbeschaftigungsverhaltnissen und aus Urlaubs- und Uberstundenanspriichen ergeben.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegeniliber
Kreditinstituten

Erhaltene Anzahlungen
Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegeniliber
verbundenen Unternehmen
Verbindlichkeiten gegentber
dem Einrichtungstrager
Verbindlichkeiten gegenlber
Gebietskorperschaften
Sonstige Verbindlichkeiten

Gesamt- Restlaufzeiten
betrag <1 Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre
T€ T€ T€ T€
23.695 2.043 7.168 14.484
2.851 2.851 0 0
1.492 1.492 0 0
51 51 0 0
248 248 0 0
9 9 0 0
599 210 389 0
28.945 6.904 7.557 14.484

Die Verbindlichkeiten aus dem Cash-Pool-Verfahren mit der Stadtverwaltung Landau werden als Ver-

bindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten gezeigt, obwohl diese rechtlich eine Verbindlichkeit gegen-

uber dem Einrichtungstrager darstellen. Die vorgenommene Veranschlagung entspricht aber den be-

triebswirtschaftlichen Sachzusammenhangen, da diese Verbindlichkeiten dem Grunde nach den Be-

stand des Girokontos des Gebdaudemanagements abbilden. Dieses wird jedoch taglich durch die

Stadtverwaltung ausgeglichen oder der Stadtverwaltung zur Verfligung gestellt, sodass dieses keinen

Saldo aufweist.

Umsatzerlose

Wirtschafts-
plan 2012
T€
Gebaudebezogene Umsatz-
erlése Stadt 7.308
sonstige Umsatzerldse 1.417
8.725

Jahresrech-
nung 2012

T€

7.301
1.323
8.624

Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die sonstigen Umsatzerlése in Hohe von T€ 1.323 beinhalten im Wesentlichen aus Umsatze aus

Vermietung und Verpachtung (T€ 983) sowie Ertrage aus Geblhren und Umlagen (T€ 319). In die-

sem Zusammenhang wurden T€ 52 konsolidiert.
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Sonstige betriebliche Ertrage

Bei den sonstigen betrieblichen Ertragen in Héhe von T€ 1.025 handelt es sich hauptsachlich um Er-
trdge aus der Aufldsung von Investitionszuschissen (T€ 858). Der Posten enthalt periodenfremde
Ertrage in HOhe von T€ 17.

Aufwendungen fiur Objektbewirtschaftung
Fur die Bewirtschaftung der Ubertragenen Liegenschaften mussten insgesamt T€ 2.794 (Gebaudebe-
stand: T€ 2.548, Wohnhausbesitz: T€ 246) aufgewandt werden.

Die Unterhaltung der Liegenschaften erfolgte mit insgesamt T€ 1.847 (Gebaudebestand: T€ 1.425,
Wohnhausbesitz: T€ 422).

Personalaufwand
Der Personalaufwand in Hohe von T€ 2.379 betrifft mit T€ 2.194 den Betriebszweig Gebaudebestand
Landau und mit T€ 185 den Betriebszweig Wohnhausbesitz.

In 2012 sind im Durchschnitt 58 Mitarbeiter beschéaftigt gewesen. Der Personalstand ist nachfolgen-
der Ubersicht zu entnehmen. Die Abweichung zum Stellenplan erklart sich damit, dass die Teilzeitbe-
schaftigten im Stellenplan jeweils nur mit dem der Beschaftigung entsprechenden Bruchteil einer

Vollzeitstelle eingesetzt sind und die Ersatzstellen fir die Altersteilzeit mit ,0“ gewertet werden.

Stand am Stand am
01.01.2012 Zugange Abgénge 31.12.2012

Werkleitung 1 0 0 1
Verwaltungsmitarbeiter 8 0 0 8
technische Mitarbeiter 9 0 0 9
Hausmeister 28 0 0 28
Reinigungskrafte 12 0 0 12

58 0 0 58

Abschreibungen
Die Abschreibungen betreffen immaterielle Vermoégensgegenstande des Anlagevermdgens in Hohe
von T€ 39 und Sachanlagen in Hohe von T€ 2.520 an.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen resultieren im Wesentlichen aus Verwaltungsaufwendun-

gen (T€ 1.269). Sie enthalten periodenfremde Aufwendungen in Hhe von T€ 9.

Zinsertrage/Zinsaufwendungen
Die Zinsertrage in Hohe von T€ 9 resultieren aus der Finanzabwicklung mit der Stadt Landau. Die

Zinsaufwendungen in Héhe von T€ 850 betreffen nahezu komplett Darlehenszinsen (T€ 849).
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Jahresergebnis
Der Jahresuberschuss betragt T€ 1.024 (davon Gebaudebestand Landau: T€ 882, Wohnhausbesitz:
T€ 142).

Die Werkleitung schlagt vor, den Jahresiberschuss in H6he von T€ 1.024 auf neue Rechnung vorzu-

tragen.

IV. Sonstige Angaben

Haftungsverhaltnisse

Haftungsverhaltnisse gemank § 251 HGB bestehen zum Bilanzstichtag nicht.

AuBerbilanzielle Geschifte
Aulerbilanzielle Geschafte gemal § 285 Nr. 3 HGB liegen nicht vor.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Fir das Gebaudemanagement Landau ergeben sich durch die Anmietung bendtigter Gebaude fir die
Stadt Landau finanzielle Verpflichtungen in H6he von derzeit T€ 365 pro Jahr. Aus geschlossenen
Reinigungsvertragen ergeben sich finanzielle Verpflichtungen in Héhe von T€ 1.019 pro Jahr. Aus
geschlossenen Wartungsvertragen ergeben sich finanzielle Verpflichtungen in Héhe von T€ 91 pro
Jahr.

Geschifte mit nahestehenden Personen
Mit nahestehenden Personen sowie deren Angehorigen sind im Wirtschaftsjahr 2012 keine wesentli-

chen Geschéafte zu nicht markttblichen Bedingungen zustande gekommen.

Honorar des Abschlusspriifers
Das Honorar des Abschlussprifers betragt T€ 10 (ohne USt). Es entfallt ausschlieBlich auf Prifungs-

leistungen.

Werkleitung
Die Leitung des Eigenbetriebs obliegt Herrn Michael Gotz.

Auf die Angabe der Gesamtbezilige der Werkleitung wird verzichtet.
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Werksausschuss

Mitglieder des Werkausschusses sind:

Herr Oberbirgermeister Hans-Dieter Schlimmer, (Vorsitzender),
Herr Heinz Arbitter, Hausmeister (Beschaftigtenvertreter).

Herr Dr. Thomas Bals, Zahnarzt,

Herr Pascal Baum, Beamter (Beschaftigtenvertreter),

Herr Franco Casella, Kaufmann (ab 16. Februar 2012),

Herr Hermann Demmerle, Angestellter,

Herr Jurgen Doll, Vollstreckungsbeamter,

Herr Rudi Eichhorn, Diplom-Ingenieur Vermessungsoberamtsrat a. D.,
Herr Klaus Eisold, (bis 15. Februar 2012),

Herr Wolfgang Gauer, Diplom-Kaufmann,

Herr Martin Heupel, Winzermeister,

Herr Klaus Huber, Architekt (Beschéaftigtenvertreter),

Herr Theo Kautzmann, Geschéftsfiihrer,

Herr Bertram Marquardt, Diplom Betriebs- und Verwaltungswirt,
Herr Alexander Henrich, Hausmeister (Beschaftigtenvertreter),
Herr Gunther Scharhag, Rentner,

Herr Michael Scheid, Technischer Beamter,

Frau Susanne Schréer, kaufmannische Angestellte.
Die Mitglieder des Werkausschusses erhielten die gemeindeublichen Sitzungsgelder.

Durch Beschluss des Stadtrates Uber die Hauptsatzung am 25. August 2009 wurde die Anzahl der

gewahlten Werksausschussmitglieder auf 12 Personen erhdht.

Landau in der Pfalz, 04. Juni 2013

Gebaudemanagement Landau

Michael Gotz
Werkleiter



	Gebäudemanagement Landau – Eigenbetrieb
	Anhang
	für das Geschäftsjahr 2012
	I. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	Allgemeine Angaben
	II. Erläuterungen zur Bilanz
	Die Zinserträge in Höhe von T€ 9 resultieren aus der Finanzabwicklung mit der Stadt Landau. Die Zinsaufwendungen in Höhe von T€ 850 betreffen nahezu komplett Darlehenszinsen (T€ 849).
	Der Jahresüberschuss beträgt T€ 1.024 (davon Gebäudebestand Landau: T€ 882, Wohnhausbesitz: T€ 142).
	Die Werkleitung schlägt vor, den Jahresüberschuss in Höhe von T€ 1.024 auf neue Rechnung vorzutragen.
	IV. Sonstige Angaben
	Das Honorar des Abschlussprüfers beträgt T€ 10 (ohne USt). Es entfällt ausschließlich auf Prüfungsleistungen.

